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Mitarbeiter stellen aus
Im Hause der ENERGIE präsentieren Mitarbeiterinnen in einer 

Hobbykünstler-Ausstellung erstmalig ihre Bilder.  

Fünf Kolleginnen haben sich zusammen  
getan und bieten den Kollegen und Kun-
den der ENERGIE eine Bilder-Ausstellung 
in den Techniken Aquarell, Acryl und 
Mischtechnik. 

impuls stellt die Damen kurz vor

Brigitte Hasenstab arbeitet in der Rech-
nungsprüfung. Sie hält „den Rotstift in der 
Hand“ und prüft die Eingangsrechnungen 
auf Heller und Pfennig, kontiert die Rech-
nungen für die Buchhaltung und führt 
sämtliche Schriftwechsel mit den Liefe-
ranten. Seit sechs Jahren begeistert sie 
sich fürs Malen.
Die zweite im Bunde, Gudrun Schneider, 
malt ebenfalls seit sechs Jahren. Im Hau-
se der ENERGIE ist sie in der Bauabrech-

nung tätig, wo sie sich unter anderem um 
die Anlagenbuchhaltung kümmert, Bau-
strom anschlüsse abrechnet und die Aus-
gangsrechnungen für Strom- und Gasan-
schlüsse schreibt.
Daniela Gold hat sich vor fünf Jahren 
spontan zu einem Malkurs entschieden 
und Gefallen an diesem Hobby gefunden. 
Sie arbeitet in der Installationsabrech-
nung und erstellt Angebote für Installa-
tions- und Reparaturarbeiten sowie für die 
Straßenbeleuchtung und rechnet diese 
ab.
Pinsel und Farbe sind seit fünf Jahren auch 
bei Julia Zahradka zu finden. Sie ist Sach-
bearbeiterin im Gastechnischen Büro und 
hat bereits ihre Ausbildung zur Bürokauf-
frau bei der ENERGIE absolviert.

Ein „Neuling“ ist Annabell Hehrlein. Sie 
hat schon in der Schule gern gemalt, aber 
sich erst seit eineinhalb Jahren intensiver 
damit beschäftigt. Die Auszubildende im 
dritten Lehrjahr ist momentan in der Gas-
technischen Abteilung sowie im Empfang 
der ENERGIE und Telefonzentrale tätig.
Die fünf sehen die Malerei als kreativen 
Ausgleich zur täglichen Arbeit mit Preis-
kalkulationen und Rechnungen.

Viel Spaß beim Anschauen!

Zu bewundern sind die Werke vom 6. bis 
31. März 2006 im Verwaltungsgebäude in 
Karlstadt zu den Geschäftszeiten: Montag 
bis Donnerstag, 7.30 bis 16.00 Uhr und 
Freitag von 7.30 bis 12.30 Uhr. Der Eintritt 
ist natürlich kos tenlos. 

Stellen ihre Bilder 
bei der ENERGIE 

aus (von links): Gu-
drun Schneider, 

Brigitte Hasenstab, 
Julia Zahradka,  

Annabell Hehrlein 
und Daniela Gold
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Der Frühling ist da, der Sommer in Sicht und so-
mit auch die Zeit, um den Traum von den „eige-
nen vier Wänden“ zu verwirklichen.
Doch wer neu baut, hat die Qual der Wahl: 
welches Heizsystem ist ökologisch sinnvoll, lang-
fristig sicher und energetisch effizient?
Um Bauherren und Planern Hilfestellung zu ge-
ben und die Entscheidung zu erleichtern, hat die 
Arbeitsgemeinschaft für sparsamen und um-
weltfreundlichen Energieverbrauch e.V. (ASUE) ei-
nen Ratgeber veröffentlicht, der über die „Wär-
meversorgung im Neubau“ informiert. Aber auch 
über den umweltschonenden Einsatz von Erdgas 

hat die ASUE eine neue Veröffentlichung heraus-
gebracht: „Erdgas für Haus und Auto – Vorteile 
für die Umwelt“.
Die Broschüre behandelt vier Aspekte: Energie 
und Klimaschutz, Emissionen von Energieträgern, 
Erdgas fürs Haus sowie Erdgas fürs Auto. Dabei 
informiert die Broschüre über die vielfältigen An-
wendungsmöglichkeiten von Erdgas fürs Heizen, 
Warmwasserbereiten, Stromerzeugen und Auto-
fahren.
Beide Broschüren sind bei der ENERGIE in Karl-
stadt und in den Betriebsstellen Lohr und Veits-
höchheim kostenlos erhältlich.

Gut informiert 

Aus den Augen 
              aus dem Sinn 
Wer sicher gehen will, dass er keine Strom- oder Gasan-

schlüsse überbaut,  informiert sich vorher bei der ENERGIE. 

Gewinner von 100 000 Meilen

Viel Glück hatte Reinhard Stamm (links) aus Steinfeld. Er gewann 
100 000 Miles & More-Punkte beim letzten ENERGIE-Rätsel und kann 
sich damit einen ganz persönlichen Wunsch erfüllen. ENERGIE-Mitar-
beiter Wolfgang Ott überreichte ihm die Meilen persönlich. Wer auch 
so viel Glück haben möchte, kann sich in dieser Ausgabe wieder am 
Rätsel der ENERGIE auf Seite 16 beteiligen.  

Wie schnell vergisst doch so mancher 
Hausbesitzer, der auf seinem Anwe-
sen Baumaßnahmen plant, die dabei  
im Erdreich verlegten Versorgungslei-
tungen. Damit nach einem aufwän-
digen und kostspieligen Garagenbau 
oder nach dem Pflanzen von Bäumen 
nicht das böse Erwachen kommt, weil 
gerade unter diesem Fleckchen Erde 
ein Strom- oder Gasanschluss liegt, 
bietet die ENERGIE ihren Kunden ei-
nen kostenlosen Beratungsservice bei 
Grabungsarbeiten an. Wer unsicher 

ist, sollte sich vor Ausführung der 
Maßnahme mit uns in Verbindung 
setzen. Wir überprüfen den Verlauf 
der Anschlussleitung und informie-
ren über alles, was bei der Überbau-
ung von Anschlüssen zu beachten ist, 
damit auch weiterhin eine turnus-
mäßige Überprüfung und somit die 
Sicherheit gewährleistet ist.

Anruf oder E-Mail genügen

Ihr Ansprechpartner zu diesem The-
ma ist unser Rohrnetzmeister Franz 
Ort, den Sie unter der Telefonnum-
mer (0 93 53) 79 01-660 erreichen. 
Oder schicken Sie einfach Ihre Anfra-
ge per E-Mail: Ort@Die-Energie.de

Hat man sich bei der ENERGIE vorab 
informiert, wo welcher Anschluss 
liegt, lässt es sich beruhigt graben 


